Was ist Sin Moo Hapkido 
  
Sin Moo Hapkido ist eine umfassende koreanische Kampfkunst, welche die weichen Stile von Aikido, Kung Fu und Judo mit den aggressiven koreanischen Faust- und Fusstechniken verbindet.

Sin Moo Hapkido ist reine Selbstverteidigung und beinhaltet neben Schlag-, Tritt-, Hebel-, Wurf- und Kontertechniken zur Verteidigung in allen Distanzen (Kurz-, Mittel- und Weitdistanz, sitzend, liegend, etc.) auch viele Waffentechniken. (Messer, Schwert, Kurz- und Langstock, Spazierstock, Seil- und Tuch, Fächer etc.).

Weiters werden durch Ablenkungs-, Umlenkungs- und Fixierungstechniken sowie durch mentale Beeinflussung und Nerven-Druckpunkttechniken gegnerische Angriffe unter Kontrolle gebracht.

Sin Moo Hapkido ist kein Kampfsport sondern Kampfkunst und Lebensphilosophie !

Es werden nicht der Wettkampf und die Sporttechnik gefördert sondern Sin Moo Hapkido lehrt vielmehr wie man sich physisch, mental und geistig stärken, die Fitness und Gesundheit verbessern kann um bis ins hohe Alter leistungsfähig und aktiv sein zu können.

Sin Moo Hapkido legt mehr wert auf inneres als auf äusseres Training. Dies wird vor allem durch Atmungs- und Meditationstechniken erreicht. Da Kraft kein entscheidender Faktor ist, ist Sin Moo Hapkido für Männer wie für Frauen unabhängig vom Alter geeignet.

Ein allgemeiner Unglaube ist, dass das Kampfkunst-Training Aggression und Gewalt unterstützt bzw. fördert. Es wird aber genau das Gegenteil damit erreicht. Durch Verbesserung des körperlichen und geistigen Wohlbefindens und Erlangung innerer und äußerer Stärke entwickelt sich ein gesundes und starkes Selbstbewusstsein welches es ermöglicht mit den Schwierigkeiten des Alltags leichter fertig zu werden und explosiven und gefährlichen Situationen auszuweichen bzw. diese zu entkräften. Die Disziplin der Kampfkünste wirkt sich generell positiv auf den Charakter des Menschen aus.

  

Die Bedeutung des Wortes Sin Moo Hapkido 
Sin   = (Shin od. Schin) Gott, Geist, höherer Wille
Moo = (Mu) Krieger, Kampfkunst

Hap = zusammen, Einheit von Körper, Geist und Seele
Ki   =  Kraft, Lebensenergie
Do  =  Weg, Lebensweg, Philosophie
Zusammengenommen bedeutet dieses Wort:

“Einheit von Körper, Geist und Seele“ oder „göttliche Kampfkunst“ bzw. bezeichnet einfach eine höhere Technologie der Kampfkunst.


Geschichtliche Entwicklung von Sin Moo Hapkido 
Hapkido 
Hapkido wurde von Dojunim Ji, Han Jae (10. Dan) um ca. 1958 in Korea entwickelt.

Er kombinierte seine Kenntnisse aus unterschiedlichen Kampfstilen wie z.B.  aus dem japanischen YAWARA (Yu Kwon Sul, Aiki Jutsu Daitu Ryu), dem koreanischen Tae Gi Rien (Tae Kyon) und den Kampftechniken Taoistischer Mönche. Ergänzt wurde das Hapkido-System durch die Taoistischen Methoden des Geistestrainings sowie der Atmungs- und Meditationstechniken. Weiters wurden die spirituellen Techniken diverser buddhistischer Lehrmeister hinzugefügt. Die Wurzeln der genannten Kampfstile und Philosophien lassen sich über viele Jahrhunderte zurückverfolgen.

Hapkido wurde innerhalb kurzer Zeit aufgrund seiner spektakulären Hebel- und Wurftechniken und der dynamischen und kraftvollen Faust- und Fusstechniken sehr bekannt und geschätzt. Viele Meister und Filmschauspieler wie z.B. Bong-Soo Han, Kwang-Sik Myung, Bruce Lee , Angela Moa, Samo Hung, Chacky Chan etc. trugen die Botschaft in alle Welt.

Grossmeister Ji Han-Jae konnte aufgrund seiner 18-jährigen Tätigkeit als Chef-Ausbilder der Koreanischen Leibwache sowie seines politischen Einflusses Hapkido noch mehr verbreiten. Hapkido wurde in der Folge bei der koreanischen Leibwache, Polizei, div.  koreanischen Spezialeinheiten und Militär Akademien eingeführt und unterrichtet. Im Rahmen eines Informationsaustauschprogrammes des amerikanischen Pentagons mit der koreanischen Regierung wurde Hapkido auch für FBI-Agenten, Spezial-Agenten und der Leibwache des amerikanischen Präsidenten Richard Nixon angeboten und trainiert.

Bis 1984 unterrichtete Grossmeister Ji Han-Jae all seine Schüler vor allem im physischen Teil des Hapkido, da praktisch immer die Zeit und der Wille der Schüler fehlte um den mentalen und spirituellen Teil zu üben. So musste er sich meistens auf das Unterrichten der wichtigsten Techniken für das Überleben im Kampf beschränken.

Sin Moo Hapkido 
Ab 1984 nach Beendigung der Tätigkeit als Chef-Ausbilder der koreanischen Leibwache begann Grossmeister Ji Han-Jae  das gesamte Hapkido-System inklusive der mentalen und spirituellen Techniken zu unterrichten. Er konnte nun sein gesamtes Wissen an seine Schüler weitergeben und war nicht mehr an die Vorgaben seiner Auftraggeber gebunden. Da sich nun das Ausbildungsprogramm grundlegend vom bisherigen unterrichteten rein physischen Teil unterschied, änderte er die Bezeichnung seines Stiles auf Sin Moo Hapkido

Sin bedeutet Geist oder höherer Wille, Moo bedeutet Krieger oder Kampfkunst.

Sin Moo Hapkido vereint die körperlichen und mentalen, spirituellen Aspekte.
Zusammengenommen bedeutet das Wort Sin Moo Hapkido soviel wie „göttliche Kampfkunst“ bzw. bezeichnet einfach eine höhere Technologie der Kampfkunst.

Das körperliche Training beginnt mit Hapkido, geht dann in einer fortgeschrittenen Stufe über zum Sin Moo und lässt die körperlichen Einschränkungen hinter sich.
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